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Kurzanalyse der Landtagswahl am 14.10.2018 in München 
Amtliche Endergebnisse 
 
Das Wichtigste auf einen Blick 
 
Für die Landtagswahl 2018 wurde München in 618 Stimmbezirke und 336 Briefwahlbezirke 
eingeteilt. 
 
Insgesamt gibt es in München 9 Stimmkreise: 

• Stimmkreis 101: München-Hadern 
• Stimmkreis 102: München-Bogenhausen 
• Stimmkreis 103: München-Giesing 
• Stimmkreis 104: München-Milbertshofen 
• Stimmkreis 105: München-Moosach 
• Stimmkreis 106: München-Pasing 
• Stimmkreis 107: München-Ramersdorf 
• Stimmkreis 108: München-Schwabing 
• Stimmkreis 109: München-Mitte 

 
Achtung:  Die Stimmkreiseinteilungen haben sich gegenüber 2013 durch den neu gebildeten 

Stimmkreis 109 verändert. Die Zusammensetzung der Stimmkreise aus den 
Stadtbezirken ist im Folgenden dargestellt. 
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Zur Wahl standen 17 Parteien, davon 16 für die Erststimme, 17 für die Zweitstimme. 
 

Kurzbezeichnung Name Kommentar 

CSU Christlich-Soziale Union in Bayern e.V.  

SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands  

FREIE WÄHLER FREIE WÄHLER Bayern  

GRÜNE BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  

FDP Freie Demokratische Partei  

DIE LINKE DIE LINKE  

BP Bayernpartei  

ÖDP Ökologisch-Demokratische Partei  

PIRATEN Piratenpartei Deutschland teilweise nur mit Zweitstimme wählbar 

AfD Alternative für Deutschland  

LKR Liberal-Konservative Reformer – Die EURO-Kritiker teilweise nur mit Zweitstimme wählbar 

mut mut teilweise nur mit Zweitstimme wählbar 

Die Humanisten Partei der Humanisten nur mit Zweitstimme wählbar 

Die PARTEI 
Partei für Arbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, 
Elitenförderung und basisdemokratische Initiative 

teilweise nur mit Zweitstimme wählbar 

Gesundheitsforschung Partei für Gesundheitsforschung  teilweise nur mit Zweitstimme wählbar 

Tierschutzpartei PARTEI MENSCH UMWELT TIERSCHUTZ  teilweise nur mit Zweitstimme wählbar 

V-Partei³ Partei für Veränderung, Vegetarier und Veganer   

 
 

1 Wahlbeteiligung 
 

 Insgesamt gaben 662 203 Wähler von 910 459 Wahlberechtigten ihre Stimme ab. Die 
Wahlbeteiligung lag bei 72,7 % und war somit um 10,0 Prozentpunkte höher als bei der 
letzten Landtagswahl 2013. 

 280 933 Münchnerinnen und Münchner nutzten dabei die Möglichkeit der Briefwahl, das 
sind 42,4 % aller Wähler. 

 3 687 Erststimmen waren ungültig. Der Anteil ungültiger Erststimmen lag damit bei 
0,6 %. 

 6 569 Zweitstimmen waren ungültig. Der Anteil ungültiger Zweitstimmen lag damit bei 
1,0 %. 

 10 256 Gesamtstimmen waren ungültig. Der Anteil ungültiger Gesamtstimmen lag damit 
bei 0,8 %. 
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2 Amtliche Endergebnisse der Erststimmen in München 
 
2.1 Ergebnisse in der Gesamtstadt: Erststimmen 

• Vor der CSU erhielten die GRÜNEN in München mit 31,0 % (absolut: 204 068) die meisten 
Erststimmen. Im Vergleich zur letzten Landtagswahl 2013 verbesserte sich das 
Erststimmenergebnis der GRÜNEN um 18,2 Prozentpunkte. 

 
• Auf dem zweiten Platz lag die CSU mit 24,9 % der Erststimmen (absolut: 163 985). Im 

Vergleich zur Landtagswahl vor fünf Jahren musste die CSU zweistellige Verluste in Höhe 
von 11,8 Prozentpunkten verzeichnen. 

 
• Deutliche Stimmenverluste bei der SPD: Mit 13,1 % der Stimmen (absolut: 86 395) 

verschlechterte die SPD ihr Erststimmenergebnis um 16,9 Prozentpunkte gegenüber der 
letzten Landtagswahl. 

 
• Auf die FDP entfielen 8,7 % (absolut: 57 541) der Wählerstimmen, das sind 

3,2 Prozentpunkte mehr als 2013. 
 

• Die AfD trat 2018 erstmals bei einer Landtagswahl in Bayern an und errang in München bei 
ihrer Premiere 42 652 Stimmen (6,5 % der Erststimmen). 

 
• Die FREIEN WÄHLER erhielten – mit 1 964 Stimmen weniger als die AfD – 6,2 % der 

Erststimmen (absolut 40 688), das entspricht einem Plus von 1,0 % zu 2013. 
 

• Sonstige Parteien: 

DIE LINKE gewann mit 30 140 Stimmen (4,6 % der Erststimmen) 2,0 Prozentpunkte im 
Vergleich zu 2013. 

Die ÖDP erhielt 1,8 % aller Erststimmen und blieb damit fast auf dem Stand von 2013 
(1,9 %). 

Die BP erreichte 1,1 % der Erststimmen und verschlechterte ihr Ergebnis um 
0,9 Prozentpunkte gegenüber der letzten Landtagswahl. 

Alle weiteren Parteien erzielten Erststimmenanteile unter 1,0 %: 

PIRATEN 0,5 % (nur in sieben von neun Stimmkreisen angetreten), 

LKR 0,0 % (nur in drei von neun Stimmkreisen angetreten), 
mut 0,5 % (nur in acht von neun Stimmkreisen angetreten), 

Die PARTEI 0,3 % (nur in fünf von neun Stimmkreisen angetreten), 

Gesundheitsforschung 0,0 % (nur in einem von neun Stimmkreisen angetreten), 

Tierschutzpartei 0,5 % (nur in fünf von neun Stimmkreisen angetreten) und 

V-Partei³ 0,2 %. 

 
Die Humanisten waren in keinem der Münchner Stimmkreise mit der Erststimme wählbar. 
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2.2 Ergebnisse in den Stimmkreisen: Erststimmen 

• In fünf Stimmkreisen erhielten die GRÜNEN die meisten Erststimmen, jeweils gefolgt von 
der CSU. In vier Stimmkreisen konnte die CSU die meisten Erststimmen verbuchen, die 
zweithäufigsten Erststimmen erhielten dort jeweils die GRÜNEN. 

 
• Im Stimmkreis 101 München-Hadern erhielt die CSU mit ihrem Kandidaten Georg 

Eisenreich 28,8 % der Erststimmen. Sein Herausforderer Florian Siekmann von den 
GRÜNEN erreichte mit 26,9 % den zweiten Rang. Micky Wenngatz von der SPD kam auf 
13,2 %, Sabrina Böcking von der FDP auf 7,6 % und Misha Bößenecker von der AfD auf 
7,2 %. Der Kandidat Linus Springer von den FREIEN WÄHLERN kam auf 6,2 % der 
Erststimmen. 

Partei Stimmkreiskandidaten/innen Stimmkreis 101 Anteil 

CSU Georg Eisenreich 28,8 % 
SPD Micky Wenngatz 13,2 % 
FREIE WÄHLER Linus Springer 6,2 % 
GRÜNE Florian Siekmann 26,9 % 
FDP Sabrina Böcking 7,6 % 
DIE LINKE Wolfgang Seidel 4,8 % 
BP Alexander Müller 1,2 % 
ÖDP Michael Schabl 1,8 % 
PIRATEN Jonathan Babelotzky 0,7 % 
AfD Misha Bößenecker 7,2 % 
LKR Dr. Klaus-Jürgen Werner 0,1 % 
mut Marion Ellen 0,5 % 
Die Humanisten - - 
Die PARTEI - - 
Gesundheitsforschung - - 
Tierschutzpartei Meike Jannicke 0,9 % 
V-Partei³ Aneta Roger 0,2 % 

 
• Mit 28,8 % der Wählerstimmen gewann im Stimmkreis 102 München-Bogenhausen die 

CSU mit ihrem Kandidaten Robert Brannekämper und erzielte einen Vorsprung von 
2,3 Prozentpunkten gegenüber Andreas Baier von den GRÜNEN, der 26,5 % erhielt. 
Dr. Mike Malm von der SPD erreichte 12,9 %, Gabriele Neff von der FDP 9,8 % der 
Erststimmen, Wilfried Biedermann von der AfD 6,8 % und Martin Blasi von den FREIEN 
WÄHLERN 6,7 %. 

Partei Stimmkreiskandidaten/innen Stimmkreis 102 Anteil 

CSU Robert Brannekämper 28,8 % 
SPD Dr. Mike Malm 12,9 % 
FREIE WÄHLER Martin Blasi 6,7 % 
GRÜNE Andreas Baier 26,5 % 
FDP Gabriele Neff 9,8 % 
DIE LINKE Erol Dogan 3,7 % 
BP Eva Caim 1,3 % 
ÖDP Klaus von Birgelen 1,8 % 
PIRATEN Christopher Morgenstern 0,8 % 
AfD Wilfried Biedermann 6,8 % 
LKR Dr. Peter Reich 0,1 % 
mut Jens Erdmann 0,6 % 
Die Humanisten - - 
Die PARTEI - - 
Gesundheitsforschung - - 
Tierschutzpartei - - 
V-Partei³ Henrietta Lorko 0,3 % 
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Im Stimmkreis 102 lässt sich ein unterschiedliches Wahlverhalten bei den beiden 
führenden Parteien zwischen Stimmbezirken (Urne) und Briefwahlbezirken feststellen: 
CSU: Stimmbezirk 27,6 % / Briefwahlbezirk 30,4 %, 
GRÜNE: Stimmbezirk 27,5 % / Briefwahlbezirk 25,2 %. 

 
• Im Stimmkreis 103 München-Giesing erreichten die GRÜNEN mit ihrer Kandidatin 

Gülseren Demirel 31,7 % der Erststimmen. Die CSU kam mit Andreas Lorenz auf 22,1 %, 
die SPD mit Florian von Brunn auf 12,6 %. Dr. Michael Piazolo von den FREIEN 
WÄHLERN konnte mit 8,6 % im Stimmkreis 103 das beste Stimmkreis-Ergebnis der 
FREIEN WÄHLER erzielen. Julika Sandt von der FDP erhielt 8,5 % der Erststimmen und 
Uli Henkel von der AfD 6,3 %. 

 
Partei Stimmkreiskandidaten/innen Stimmkreis 103 Anteil 

CSU Andreas Lorenz 22,1 % 
SPD Florian von Brunn 12,6 % 
FREIE WÄHLER Dr. Michael Piazolo 8,6 % 
GRÜNE Gülseren Demirel 31,7 % 
FDP Julika Sandt 8,5 % 
DIE LINKE Renate Cullmann-Reder 5,0 % 
BP Johann Altmann 1,0 % 
ÖDP Dr. Gwendolyn Böhm 1,9 % 
PIRATEN - - 
AfD Uli Henkel 6,3 % 
LKR - - 
mut Harald Faust 0,5 % 
Die Humanisten - - 
Die PARTEI Gerd Bruckner 0,7 % 
Gesundheitsforschung - - 
Tierschutzpartei Stephanie Weiser 0,8 % 
V-Partei³ Henrik Lange 0,2 % 

 
• Die GRÜNEN-Kandidatin Katharina Schulze im Stimmkreis 104 München-Milbertshofen 

erzielte 35,3 % der Erststimmen und lag somit weit vor der CSU-Kandidatin Tina Pickert, 
die 20,8 % erhielt. Ruth Waldmann von der SPD erreichte 13,9 %, die FDP kam mit 
Andreas Keck auf 8,7 %. Thomas Hastreiter von der AfD auf 6,0 % und Ates Gürpinar von 
DIE LINKE auf 5,0 %. 

 
Partei Stimmkreiskandidaten/innen Stimmkreis 104 Anteil 

CSU Tina Pickert 20,8 % 
SPD Ruth Waldmann 13,9 % 
FREIE WÄHLER Felix Stahl 5,5 % 
GRÜNE Katharina Schulze 35,3 % 
FDP Andreas Keck 8,7 % 
DIE LINKE Ates Gürpinar 5,0 % 
BP Hubert Dorn 0,8 % 
ÖDP Hans Leo Bader 1,4 % 
PIRATEN Florian Prauß 0,5 % 
AfD Thomas Hastreiter 6,0 % 
LKR - - 
mut Axel Schweiger 0,4 % 
Die Humanisten - - 
Die PARTEI Rüdiger Tresselt 0,6 % 
Gesundheitsforschung - - 
Tierschutzpartei Dr. Susanne Wittmann 0,9 % 
V-Partei³ Marcel Tönsmann 0,2 % 
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• Mit nur 63 Stimmen Differenz führen die GRÜNEN im Stimmkreis 105 München-
Moosach mit ihrem Kandidaten Benjamin Adjei mit 26,2 % ganz knapp vor der CSU-
Kandidatin Mechthilde Wittmann, die 26,1 % erreichte. Diana Stachowitz von der SPD 
erhielt 14,9 % und damit das beste SPD-Erststimmenergebnis in allen Münchner 
Stimmkreisen. Die AfD kam mit Michael Groß auf 8,1 % (bestes Stimmkreis-Ergebnis der 
AfD), Albert Duin von der FDP auf 7,9 % und Lilian Edenhofer von den FREIEN WÄHLERN 
auf 6,7 %. 

 
Partei Stimmkreiskandidaten/innen Stimmkreis 105 Anteil 

CSU Mechthilde Wittmann 26,1 % 
SPD Diana Stachowitz 14,9 % 
FREIE WÄHLER Lilian Edenhofer 6,7 % 
GRÜNE Benjamin Adjei 26,2 % 
FDP Albert Duin 7,9 % 
DIE LINKE Tony Guerra 4,2 % 
BP Stephan Mannseicher 1,3 % 
ÖDP Veronika Kahl 2,1 % 
PIRATEN Arnold Schiller 0,5 % 
AfD Michael Groß 8,1 % 
LKR - - 
mut Dietmar Hölscher 0,4 % 
Die Humanisten - - 
Die PARTEI Alexander Pschigoda 0,5 % 
Gesundheitsforschung - - 
Tierschutzpartei Bernhard Schwarz 0,8 % 
V-Partei³ Susanne Preisinger 0,2 % 

 
• Im Stimmkreis 106 München-Pasing erhielt die CSU ihr bestes Erststimmen-Ergebnis in 

den Münchner Stimmkreisen: ihr Kandidat Josef Schmid erreichte 30,8 % der Erststimmen. 
Sein Herausforderer Hep Monatzeder von den GRÜNEN lag mit 28,0 % auf dem zweiten 
Rang. Florian Ritter von der SPD kam auf 12,5 %, Klement Bezdeka von der FDP auf 
7,5 % und Markus Walbrunn von der AfD auf 7,2 %. Der Kandidat Karl-Heinz Wittmann von 
den FREIEN WÄHLERN erreichte 5,9 % der Erststimmen. 

 
Partei Stimmkreiskandidaten/innen Stimmkreis 106 Anteil 

CSU Josef Schmid 30,8 % 
SPD Florian Ritter 12,5 % 
FREIE WÄHLER Karl-Heinz Wittmann 5,9 % 
GRÜNE Hep Monatzeder 28,0 % 
FDP Klement Bezdeka 7,5 % 
DIE LINKE Julia Killet 3,9 % 
BP Norbert Seidl 1,3 % 
ÖDP Sonja Haider 2,1 % 
PIRATEN Nils Puskeppelies 0,7 % 
AfD Markus Walbrunn 7,2 % 
LKR - - 
mut - - 
Die Humanisten - - 
Die PARTEI - - 
Gesundheitsforschung - - 
Tierschutzpartei - - 
V-Partei³ Maximilian Preisinger 0,3 % 

 



Statistisches Amt der Landeshauptstadt München    Seite 07 

• Im Stimmkreis 107 München-Ramersdorf erhielt die CSU mit ihrem Kandidaten Markus 
Blume 30,4 %, und damit 6,0 Prozentpunkte mehr als die GRÜNE-Herausfordererin 
Susanne Kurz (24,4 %). Die SPD mit Markus Rinderspacher erreichte 14,0 %, die AfD mit 
Iris Wassill 7,8 %. Die FDP mit Manfred Krönauer kam auf 7,1 % und Dr. Jörg Breyer von 
den FREIEN WÄHLERN auf 6,9 %. 

 
Partei Stimmkreiskandidaten/innen Stimmkreis 107 Anteil 

CSU Markus Blume 30,4 % 
SPD Markus Rinderspacher 14,0 % 
FREIE WÄHLER Dr. Jörg Breyer 6,9 % 
GRÜNE Susanne Kurz 24,4 % 
FDP Manfred Krönauer 7,1 % 
DIE LINKE Moritz Lindenthal 3,5 % 
BP Richard Progl 1,4 % 
ÖDP Dr. Andreas Meißner 1,9 % 
PIRATEN Günther Meyer 0,6 % 
AfD Iris Wassill 7,8 % 
LKR - - 
mut Sabine Ziegler 0,5 % 
Die Humanisten - - 
Die PARTEI Marie Burneleit 0,5 % 
Gesundheitsforschung - - 
Tierschutzpartei Thomas Frank 0,8 % 
V-Partei³ Dr. Till Arnold 0,2 % 

 
• Mit 34,9 % der Wählerstimmen gewannen im Stimmkreis 108 München-Schwabing die 

GRÜNEN mit ihrem Kandidaten Christian Hierneis und erzielten einen Vorsprung von 
14,3 Prozentpunkten gegenüber Dr. Ludwig Spaenle von der CSU, der 20,6 % erhielt. 
Isabell Zacharias von der SPD erreichte 13,4 % und Dr. Wolfgang Heubisch von der FDP 
erzielte mit 13,0 % der Erststimmen das beste Münchner FDP-Stimmkreis-Ergebnis. 
Sowohl FREIE WÄHLER als auch die AfD konnten in diesem Stimmkreis nicht die 5 %-
Hürde erreichen. 

 
Partei Stimmkreiskandidaten/innen Stimmkreis 108 Anteil 

CSU Dr. Ludwig Spaenle 20,6 % 
SPD Isabell Zacharias 13,4 % 
FREIE WÄHLER Harald Müller 4,5 % 
GRÜNE Christian Hierneis 34,9 % 
FDP Dr. Wolfgang Heubisch 13,0 % 
DIE LINKE Martina Ripke 4,3 % 
BP Angela Settele 0,6 % 
ÖDP Thomas Prudlo 1,5 % 
PIRATEN Thomas Mayer 0,6 % 
AfD Matthias Helmer 4,9 % 
LKR Andre Wächter 0,1 % 
mut Dr. Stephan Lessenich 0,6 % 
Die Humanisten - - 
Die PARTEI Lukas Reindl 0,7 % 
Gesundheitsforschung Peter Schippl 0,1 % 
Tierschutzpartei - - 
V-Partei³ Jürgen Hackbarth 0,2 % 
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• Im neu gebildeten Stimmkreis 109 München-Mitte kamen die GRÜNEN mit Ludwig 
Hartmann, der 45,4 % der Erststimmen erzielte, auf ihr bestes Stimmkreis-Ergebnis und 
das prozentual beste Erststimmenergebnis aller Parteien in den Münchner Stimmkreisen. 
Dr. Hans Theiss von der CSU kam auf 15,7 %, die SPD mit Dr. Michael Ott auf 10,9 %. Die 
FDP erreichte mit Anke Pöhlmann 9,1 % und die DIE LINKE erzielte mit 6,9 % für Brigitte 
Wolf ihr bestes Ergebnis auf Stimmkreisebene. Sowohl die CSU, als auch SPD, FREIE 
WÄHLER und die AfD fuhren in diesem Stimmkreis ihr schlechtestes Ergebnis ein. 

 
Partei Stimmkreiskandidaten/innen Stimmkreis 109 Anteil 

CSU Dr. Hans Theiss 15,7 % 
SPD Dr. Michael Ott 10,9 % 
FREIE WÄHLER Ute Schiller-Schulze 4,0 % 
GRÜNE Ludwig Hartmann 45,4 % 
FDP Anke Pöhlmann 9,1 % 
DIE LINKE Brigitte Wolf 6,9 % 
BP Mario Schmidbauer 0,8 % 
ÖDP Benjamin Zilker 1,6 % 
PIRATEN - - 
AfD Bruno Fuchert 3,9 % 
LKR - - 
mut Claudia Stamm 1,3 % 
Die Humanisten - - 
Die PARTEI - - 
Gesundheitsforschung - - 
Tierschutzpartei - - 
V-Partei³ Christine Rustler 0,4 % 

 
2.3 Ergebnisse in den Urnen-Stimmbezirken: Erststimmen 

• In 389 der 618 Stimmbezirke (62,9 %) konnten die GRÜNEN die Mehrheit erzielen. 

• In 226 Stimmbezirken erreichte dies die CSU. 

• In 3 Stimmbezirken erhielten sowohl CSU als auch GRÜNE gleichzeitig die Mehrheit. 

 
2.4 Ergebnisse in den Briefwahlbezirken: Erststimmen 

• In 186 der 336 Briefwahlbezirke (55,4 %) konnten die GRÜNEN die Mehrheit erzielen. 

• In 149 Briefwahlbezirken erreichte dies die CSU. 

• In 1 Stimmbezirk erhielten sowohl CSU als auch GRÜNE gleichzeitig die Mehrheit. 
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2.5 Wahlbeteiligung und Ergebnisse der Erststimmen im Vergleich 

 
Wahlbe- 

teili- 
gung 

CSU SPD 
FREIE 
WÄH- 
LER 

GRÜNE FDP 
DIE 

LINKE 
AfD 

Sons- 
tige 

München 72,7% 24,9% 13,1% 6,2% 31,0% 8,7% 4,6% 6,5% 5,0% 

Ausgewählte bayerische Städte 

 

 

 

 

 

 

 

Augsburg (701) * 65,1% 30,8% 10,5% 7,6% 24,3% 5,7% 5,4% 11,4% 4,3% 

Augsburg (702) * 66,0% 33,6% 10,7% 8,6% 22,2% 4,9% 4,8% 11,5% 3,7% 

Fürth 65,6% 28,9% 17,0% 4,9% 21,8% 5,2% 7,7% 10,4% 4,1% 

Nürnberg 67,6% 33,1% 15,3% 4,3% 21,0% 4,9% 6,7% 9,9% 4,8% 

Rosenheim 68,2% 33,1% 8,2% 8,8% 21,1% 6,2% 3,7% 11,8% 7,1% 

* kein Gesamtstadtwert veröffentlicht 
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3 Amtliche Endergebnisse der Zweitstimmen in München 
 
3.1 Ergebnisse in der Gesamtstadt: Zweitstimmen 

 Mit großem Stimmenverlusten gegenüber der Landtagswahl 2013 wurde die CSU mit 
24,6 % der Zweitstimmen (absolut: 161 173) diesmal nur zweitstärkste Kraft in München. 
Im Vergleich zur letzten Landtagswahl 2013 verlor die CSU bei den Zweitstimmen 
12,1 Prozentpunkte. 

 
 Auf die SPD entfielen 12,6 % (absolut: 82 284) der Zweitstimmen, das sind 

21,7 Prozentpunkte weniger als bei der Landtagswahl 2013. 
 

 Die FREIEN WÄHLER erhielten 6,1 % (absolut: 39 903) der Zweitstimmen, ein Plus von 
2,1 Prozentpunkten zur Landtagswahl von 2013. 

 
 Enorme Stimmengewinne dagegen bei den GRÜNEN, die stärkste Kraft in München 

wurden. Sie erhielten 31,2 % der Wählerstimmen (absolut: 204 538) und liegen damit um 
19,8 Prozentpunkte über ihrem Zweitstimmenergebnis von 2013. 

 
 Gewinne konnte auch die FDP verbuchen. Mit einem Zweitstimmenanteil von 8,8 % 

(absolut: 57 434) verbesserte sie ihr Ergebnis von 2013 um 3,2 Prozentpunkte. 
 

 Die AfD erreichte bei ihrem erstmaligen Antreten bei einer bayerischen Landtagswahl 
42 229 Zweitstimmen. Das bedeutet einen Zweitstimmenanteil von 6,4 %. 

 
 Sonstige Parteien: 

DIE LINKE erzielte einen Zweitstimmenanteil von 4,8 % (absolut: 31 363), ein Gewinn um 
2,7 Prozentpunkte gegenüber 2013. 

Die ÖDP erhielt 1,6 % aller Zweitstimmen und blieb damit fast auf dem Stand von 2013 
(1,7 %). 

Die BP erreichte 0,9 % der Zweitstimmen und verschlechterte ihr Ergebnis um 
0,5 Prozentpunkte gegenüber der letzten Landtagswahl. 

Die Zweitstimmenanteile der weiteren Parteien blieben unter der 1,0 %-Marke: 

PIRATEN 0,6 %, 
LKR 0,1 %, 
mut 0,6 %, 
Die Humanisten 0,2 %, 
Die PARTEI 0,5 %, 
Gesundheitsforschung 0,1 %, 
Tierschutzpartei 0,7 %, 
V-Partei³ 0,2 %. 
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3.2 Ergebnisse in den Stimmkreisen: Zweitstimmen 

 In 7 Stimmkreisen erzielten die GRÜNEN, in 2 Stimmkreisen die CSU den größten 
Zweitstimmenanteil. 

 
 Im Stimmkreis 101 München-Hadern erreichten die GRÜNEN einen Zweitstimmenanteil 

von 28,2 % und lagen damit knapp vor der CSU, auf die 27,2 % der Stimmen entfielen. Die 
SPD kam auf 12,7 %. Die FDP erhielt 7,4 % der Zweitstimmen. 7,2 % der Zweitstimmen 
erreichte die AfD, die FREIEN WÄHLER erreichten 7,0 %. 

 
 Mit 28,0 % war das Ergebnis der GRÜNEN im Stimmkreis 102 München-Bogenhausen 

um 0,3 Prozentpunkte besser als das CSU-Zweitstimmenergebnis, das bei 27,7 % lag. Die 
SPD erhielt 12,2 % der Zweitstimmen, gefolgt von der FDP, die auf einen Stimmenanteil 
von 9,9 % kam. Der Zweitstimmenanteil der AfD lag bei 6,7 %. Die FREIEN WÄHLER 
erreichten in München-Bogenhausen 6,3 %. 

 
 Im Stimmkreis 103 München-Giesing mit den meisten Wahlberechtigten dominierten die 

GRÜNEN mit 32,9 % der Zweitstimmen. Die CSU kam auf 23,3 %, die SPD auf 12,2 %. Auf 
die FDP entfielen 8,3 %, die AfD 6,2 % und auf die FREIEN WÄHLER 6,0 %. 

 
 Den höchsten Zweitstimmenanteil im Stimmkreis 104 München-Milbertshofen erhielten 

die GRÜNEN mit 33,5 %. Die CSU erreichte 21,0 %, gefolgt von der SPD mit 14,1 %. Die 
FDP kam auf 9,2 % und die AfD auf 6,1 % der Zweitstimmen. FREIEN WÄHLER erhielten 
in diesem Stimmkreis 5,7 %. 

 
 Mit 27,5 % Zweitstimmen gewannen im Stimmkreis 105 München-Moosach die 

GRÜNEN und erzielten einen Vorsprung von 0,8 Prozentpunkten gegenüber der CSU, die 
26,7 % erhielt. Die SPD erreichte 12,7 % und die AfD 7,9 %. In München-Moosach lag der 
Zweitstimmenanteil der FDP bei 7,8 % und der Anteil der FREIEN WÄHLER bei 7,0 %. 

 
 Im westlichen Stimmkreis 106 München-Pasing erhielt die CSU mit 29,2 % die meisten 

Zweitstimmen und damit ihr zweitbestes Zweitstimmenergebnis in den Münchner 
Stimmkreisen. Damit lagen sie vor den GRÜNEN, auf die 27,8 % der Stimmen entfielen. 
Die SPD erhielt 12,4 % der Zweitstimmen. Die FDP kam auf 7,6 %, die AfD auf 7,2 % der 
Zweitstimmen. Die FREIEN WÄHLER erhielten 6,7 % der Zweitstimmen. 

 
 Im Stimmkreis 107 München-Ramersdorf konnte die CSU mit 29,6 % das beste 

Zweitstimmenergebnis erzielen. Das zweitbeste Ergebnis in diesem Stimmkreis erreichten 
die GRÜNEN mit 25,4 %, gefolgt von der SPD mit 12,8 %. Die AfD kam auf 7,9 % und die 
FDP auf 7,4 % der Zweitstimmen. Die FREIEN WÄHLER erzielten im Stimmkreis 
München-Ramersdorf 7,1 %. 
 

 Mit 35,1 % führten die GRÜNEN im Stimmkreis 108 München-Schwabing vor der CSU 
mit 21,2 %. Die FDP erhielt 12,3 %, gefolgt von der SPD mit 12,0 %. Die AfD kam auf 
5,0 % und die FREIEN WÄHLER auf 4,8 % der Zweitstimmen. 

 
 Die GRÜNEN erzielten im neu gebildeten Stimmkreis 109 München-Mitte ihr bestes 

Zweitstimmenergebnis mit 42,8 % und lagen somit deutlich vor der CSU, auf die 15,3 % der 
Stimmen entfielen. 11,9 % Zweitstimmen erreichte die SPD in diesem Stimmkreis, gefolgt 
von der FDP mit 9,4 %. Die FREIEN WÄHLER kamen auf 4,0 % und die AfD auf 3,9 % der 
Zweitstimmen. DIE LINKE konnte hier ihr bestes Zweitstimmenergebnis mit 7,3 % erzielen. 
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3.3 Ergebnisse in den Urnen-Stimmbezirken: Zweitstimmen 

 In 202 der 618 Stimmbezirke konnte die CSU die Mehrheit erzielen. 

 Die GRÜNEN konnten in 411 Stimmbezirken die Mehrheit für sich verbuchen. 

 In 5 Stimmbezirken erhielten CSU und GRÜNE gleichzeitig die Mehrheit. 

 
3.4 Ergebnisse in den Briefwahlbezirken: Zweitstimmen 

 In 143 der 336 Briefwahlbezirke konnte die CSU die Mehrheit erzielen. 

 Die GRÜNEN konnten in 190 Briefwahlbezirken die Mehrheit für sich verbuchen. 

 In 3 Briefwahlbezirken erhielten CSU und GRÜNE gleichzeitig die Mehrheit. 

 
3.5 Wahlbeteiligung und Ergebnisse der Zweitstimmen im Vergleich 

 
Wahlbe- 

teili- 
gung 

CSU SPD 
FREIE 
WÄH- 
LER 

GRÜNE FDP 
DIE 

LINKE 
AfD 

Sons- 
tige 

München 72,7% 24,6% 12,6% 6,1% 31,2% 8,8% 4,8% 6,4% 5,5% 

Ausgewählte bayerische Städte 

Augsburg (701) * 65,1% 31,4% 10,7% 7,3% 23,8% 5,6% 5,1% 11,0% 5,1% 

Augsburg (702) * 66,0% 31,8% 11,2% 9,0% 22,1% 5,0% 4,3% 11,5% 5,1% 

Fürth 65,6% 32,0% 14,5% 4,8% 21,6% 4,9% 7,1% 10,0% 5,1% 

Nürnberg 67,6% 35,2% 13,9% 3,8% 20,8% 4,8% 6,9% 9,5% 5,1% 

Rosenheim 68,2% 35,0% 8,1% 9,0% 20,6% 5,6% 3,3% 11,4% 7,0% 

* kein Gesamtstadtwert veröffentlicht 
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3.6 Die wichtigsten Ergebnisse der Wählerwanderungsanalyse auf Basis der 
 Zweitstimmen 

Die Landtagswahl 2018 wird in erster Linie geprägt durch folgende Wählerwanderungen: 
 

 Aus Sicht der CSU 
 

 Die CSU gehört zu den großen Verlierern dieser Wahl. Die meisten Wählerstimmen 
hat die CSU an die FREIEN WÄHLER (ca. 20 000 Stimmen) und an die AfD (ca. 
19 700 Stimmen) verloren. 

 Rund 4 700 ehemalige CSU-Wähler haben diesmal ihre Stimme der FDP gegeben. 
Weitere 2 700 Wählerinnen und Wähler sind zu den GRÜNEN gewechselt. 

 Gegenüber den hohen Verlusten konnte die CSU nur 4 400 Wählerstimmen von 
ehemaligen Nichtwählern hinzugewinnen. 

 Die CSU konnte nur 72,1 % ihrer Wähler aus der letzten Landtagswahl halten. Für 
CSU-Verhältnisse zeigt sich eine vergleichsweise geringe Haltequote. Bei früheren 
Wahlen in den vergangenen Jahren lag die Haltequote der CSU stets deutlich über 
80 %. 

 

 Aus Sicht der SPD 
 

 Bei der Landtagswahl 2018 musste die SPD die größten Verluste hinnehmen. 
 Die SPD hat den größten Anteil ihrer Wählerschaft an die GRÜNEN verloren (ca. 

84 300 Stimmen). Rund 12 500 Wähler wechselten zur FDP. 
 Auch die DIE LINKE und die AfD haben von der SPD profitiert. Die DIE LINKE 

konnte 8 000 ehemalige SPD-Wähler und AfD 5 900 SPD-Wähler für sich 
gewinnen. 

 Insgesamt hat die SPD rund 111 000 Wählerstimmen verloren. Dies zeigt sich auch 
an der Haltequote der Partei. Lediglich 33,4 % der ehemaligen SPD-Wähler sind 
ihrer Partei treu geblieben und haben erneut die SPD gewählt. 

 

 Aus Sicht der FREIEN WÄHLER 
 

 Die FREIEN WÄHLER konnten gegenüber der Vorwahl ihr Ergebnis um rund 
18 000 Stimmen verbessern. 

 Den Stimmenzuwachs haben sie fast ausschließlich der CSU zu verdanken: Rund 
20 000 ehemalige CSU-Wähler gaben ihre Stimme diesmal an die FREIEN 
WÄHLER. 

 Durch die Mobilisierung von Nichtwählern erhielten sie rund 1 800 Stimmen. 
 Leichte Verluste weisen die FREIEN WÄHLER lediglich gegenüber den Sonstigen 

und der AfD auf mit ca. je 1 800 Stimmen, sowie gegenüber der FDP mit ca. 1 000 
Stimmen. 

 Die Haltequote der FREIEN WÄHLER beträgt 45,5 %, d.h. etwa jeder zweite 
ehemalige Wähler der FREIEN WÄHLER hat wieder diese Partei gewählt. 
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 Aus Sicht der GRÜNEN 
 

 Die GRÜNEN waren die großen Gewinner dieser Wahl. Sie haben rund 140 000 
Stimmen hinzugewonnen. 

 Am stärksten profitierten die GRÜNEN von ehemaligen Wählerinnen und Wählern 
der SPD (84 300 Stimmen). 

 Für die hohe Wahlbeteiligung haben am meisten die GRÜNEN gesorgt. Mit rund 
66 400 Wählerstimmen konnten die GRÜNEN weitaus mehr ehemalige Nichtwähler 
mobilisieren als alle anderen Parteien zusammen. 

 Verluste weisen die GRÜNEN lediglich gegenüber den LINKEN (ca. 9 100 
Stimmen) und der FDP (4 100 Stimmen) auf. 

 70,5 % der Wähler der GRÜNEN aus der Vorwahl haben auch diesmal für die 
GRÜNEN gestimmt. 

 Jeder dritte GRÜNEN-Wähler war bei der Vorwahl noch Nichtwähler und jede 
zweite Stimme haben die GRÜNEN diesmal von sogenannten Wechselwählern 
erhalten, also Wählerinnen und Wählern die bei der letzten Landtagswahl noch für 
eine andere Partei gestimmt hatten. 

 

 Aus Sicht der FDP 
 

 Die FDP konnte ihre höchsten Zugewinne von der SPD (ca. 12 500 Stimmen) 
verbuchen. 

 Sie profitierte auch von den Stimmen ehemaliger Wähler der CSU (4 700 Stimmen) 
und ehemaliger GRÜNEN-Wähler (4 100 Stimmen). 

 Weitere 3 700 Wählerstimmen erhielt die FDP aus dem Lager der ehemaligen 
Nichtwähler. 

 Mit einer Haltequote von 85,8 % haben die Wähler der FDP am stärksten ihrer 
Partei die Treue gehalten. 

 
 Aus Sicht der DIE LINKE 

 
 DIE LINKE profitierte diesmal am meisten von ehemaligen Wählern der GRÜNEN. 

Allein 9 100 Stimmen wurden zugunsten der LINKEN abgegeben. 
 Ferner wechselten rund 8 000 ehemalige SPD-Wähler und weitere 1 900 ehemalige 

Nichtwähler zu der LINKEN. 
 Die Wählerschaft der LINKEN zeigt sich bei dieser Wahl recht treu: Die Haltequote 

der LINKEN fällt mit 69,3 % wesentlich höher aus als die der FREIEN WÄHLER und 
der SPD. 

 
 Aus Sicht der AfD 

 
 Da die AfD erstmals bei der Landtagswahl angetreten ist, ergeben sich 

ausschließlich Zugewinne im Vergleich mit den anderen Parteien. 
 Am stärksten profitierte die AfD mit rund 19700 Stimmen von den ehemaligen CSU-

Wählern sowie mit rund 11 100 Stimmen von ehemaligen Nichtwählern.  
 Von der SPD wechselten weitere rund 5 900 Wähler zur AfD. 
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4 Amtliche Endergebnisse der Gesamtstimmen in München 
 
4.1 Ergebnisse in der Gesamtstadt: Gesamtstimmen 

 Mit großen Stimmenverlusten gegenüber der Landtagswahl 2013 wurde die CSU mit 
24,8 % der Gesamtstimmen (absolut: 325 158) diesmal nur zweitstärkste Kraft in München. 
Im Vergleich zur letzten Landtagswahl 2013 verlor die CSU bei den Gesamtstimmen 
11,9 Prozentpunkte. 

 
 Auf die SPD entfielen 12,8 % (absolut: 168 679) der Gesamtstimmen, das sind 

19,3 Prozentpunkte weniger als bei der Landtagswahl 2013. 
 

 Die FREIEN WÄHLER erhielten 6,1 % (absolut: 80 591) der Gesamtstimmen. 
 

 Deutliche Stimmengewinne dagegen bei den GRÜNEN. Sie erhielten 31,1 % der 
Wählerstimmen (absolut: 408 606) und liegen damit um 19,0 Prozentpunkte über ihrem 
Gesamtstimmenergebnis von 2013. Damit liegen die GRÜNEN mit 6,3 Prozentpunkten vor 
der CSU. 

 
 Deutliche Gewinne konnte auch die FDP verbuchen. Mit einem Gesamtstimmenanteil von 

8,8 % (absolut: 114 975) verbesserte sie ihr Ergebnis von 2013 um 3,2 Prozentpunkte. 
 

 Die AfD erreichte bei ihrem erstmaligen Antreten bei einer bayerischen Landtagswahl 
84 881 Gesamtstimmen. Das bedeutet einen Gesamtstimmenanteil von 6,5 %. 

 
 Sonstige Parteien: 

DIE LINKE erzielte einen Gesamtstimmenanteil von 4,7 % (absolut: 61 503), ein Gewinn 
um 2,4 Prozentpunkte gegenüber 2013. 

Die ÖDP erhielt 1,7 % aller Gesamtstimmen und blieb damit fast auf dem Stand von 2013 
(1,8 %). 

Die BP erreichte 1,0 % der Gesamtstimmen und verschlechterte ihr Ergebnis um 
0,7 Prozentpunkte gegenüber der letzten Landtagswahl. 

Die Gesamtstimmenanteile der weiteren Parteien blieben unter der 1,0 %-Marke: 

PIRATEN 0,5 %, 
LKR 0,0 %, 
mut 0,5 %, 
Die Humanisten 0,1 %, 
Die PARTEI 0,4 %, 
Gesundheitsforschung 0,1 %, 
Tierschutzpartei 0,6 %, 
V-Partei³ 0,2 %. 
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4.2 Ergebnisse in den Stimmkreisen: Gesamtstimmen 

Die Gesamtstimme als ausschlaggebende Stimme für die proportionale Sitzverteilung ist keine 
direkt abgegebene Stimme, sondern wird als Summe der abgegebenen Erst- und Zweitstimmen 
errechnet. 
 

 In 5 Stimmkreisen erzielten die GRÜNEN den größten Gesamtstimmenanteil, in 4 
Stimmkreisen die CSU. 

 
 Im Stimmkreis 101 München-Hadern erreichte die CSU einen Gesamtstimmenanteil von 

28,0 % und lag vor den GRÜNEN, auf die 27,6 % der Stimmen entfielen. Die SPD kam auf 
12,9 %, die FDP auf 7,5 % der Gesamtstimmen. Die AfD erhielt 7,2 % der Gesamtstimmen 
und die FREIEN WÄHLER 6,6 %. 

 
 Mit 28,3 % war das Ergebnis der CSU im Stimmkreis 102 München-Bogenhausen um 

1,1 Prozentpunkte besser als das GRÜNEN-Gesamtstimmenergebnis, das bei 27,2 % lag. 
Die SPD erhielt 12,5 % der Gesamtstimmen, gefolgt von der FDP, die auf einen 
Stimmenanteil von 9,8 % kam. Die AfD erhielt einen Gesamtstimmenanteil von 6,7 %, die 
FREIEN WÄHLER einen von 6,5 %. 

 
 Im Stimmkreis 103 München-Giesing mit den meisten Wahlberechtigten dominierten die 

GRÜNEN mit 32,3 % der Gesamtstimmen. Die CSU kam auf 22,7 %, die SPD auf 12,4 %. 
Auf die FDP entfielen 8,4 %, auf die FREIEN WÄHLER 7,3 % und auf die AfD 6,2 %. 

 
 Den höchsten Gesamtstimmenanteil im Stimmkreis 104 München-Milbertshofen 

erhielten die GRÜNEN mit 34,4 %. Die CSU erreichte 20,9 %, gefolgt von der SPD mit 
14,0 %. Die FDP erhielt in diesem Stimmkreis 9,0 %. Die AfD kam auf 6,0 % und die 
FREIEN WÄHLER auf 5,6 % der Gesamtstimmen. 

 
 Mit 26,9 % Gesamtstimmen gewannen im Stimmkreis 105 München-Moosach die 

GRÜNEN und erzielten einen knappen Vorsprung von 0,5 Prozentpunkten gegenüber der 
CSU, die 26,4 % erhielt. Die SPD erreichte 13,8 % und die AfD 8,0 % der Gesamtstimmen. 
In München-Moosach lag der Gesamtstimmenanteil der FDP bei 7,9 % und der von den 
FREIEN WÄHLERN bei 6,8 %. 

 
 Im westlichen Stimmkreis 106 München-Pasing erhielt die CSU mit 30,0 % die meisten 

Gesamtstimmen und lag vor den GRÜNEN, auf die 27,9 % der Stimmen entfielen. Die SPD 
kam auf 12,4 %, die FDP auf 7,6 % der Gesamtstimmen. Die AfD erhielt 7,2 % der 
Gesamtstimmen und die FREIEN WÄHLERN 6,3 %. 

 
 Im Stimmkreis 107 München-Ramersdorf konnte die CSU mit 30,0 % das beste 

Gesamtstimmenergebnis erzielen. Zweitbestes Ergebnis erreichten die GRÜNEN mit 
24,9 %, gefolgt von der SPD mit 13,4 %. Die AfD kam auf 7,8 % und die FDP auf 7,3 % der 
Gesamtstimmen. FREIE WÄHLER erhielten im Stimmkreis München-Ramersdorf 7,0 %. 

 
 Mit 35,0 % führen die GRÜNEN im Stimmkreis 108 München-Schwabing vor der CSU 

mit 20,9 %. Die SPD erhielt 12,7 %, gefolgt von der AfD mit 4,9 %. Die FREIEN WÄHLER 
kamen auf 4,7 % und die FDP auf 12,6 % der Gesamtstimmen. 
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 Die GRÜNEN erzielten im neu gebildeten Stimmkreis 109 München-Mitte 44,1 % und 
lagen somit deutlich vor der CSU, auf die 15,5 % der Stimmen entfielen. 11,4 % der 
Gesamtstimmen erreichte die SPD in diesem Stimmkreis, gefolgt von der FDP mit 9,3 %. 
Die FREIEN WÄHLER kamen auf 4,0 % und die AfD auf 3,9 % der Gesamtstimmen. DIE 
LINKE konnte hier ihr bestes Ergebnis von 7,1 % erzielen. 

 
4.3 Ergebnisse in den Urnen-Stimmbezirken: Gesamtstimmen 

 In 216 der 618 Stimmbezirke konnte die CSU die Mehrheit erzielen. 

 Die GRÜNEN konnten in 401 Stimmbezirken die Mehrheit für sich verbuchen. 

 In 1 Stimmbezirk erhielten CSU und GRÜNE gleichzeitig die Mehrheit. 

 
4.4 Ergebnisse in den Briefwahlbezirken: Gesamtstimmen 

 In 143 der 336 Briefwahlbezirke konnte die CSU die Mehrheit erzielen. 

 Die GRÜNEN konnten in 193 Briefwahlbezirken die Mehrheit für sich verbuchen. 

 
4.5 Wahlbeteiligung und Ergebnisse der Gesamtstimmen im Vergleich 

 
Wahlbe- 

teili- 
gung 

CSU SPD 
FREIE 
WÄH- 
LER 

GRÜNE FDP 
DIE 

LINKE 
AfD 

Sons- 
tige 

München 72,7% 24,8% 12,8% 6,1% 31,1% 8,8% 4,7% 6,5% 5,2% 

Ausgewählte bayerische Städte 

Augsburg (701) * 65,1% 31,1% 10,6% 7,5% 24,1% 5,6% 5,3% 11,2% 4,6% 

Augsburg (702) * 66,0% 32,7% 10,9% 8,8% 22,1% 5,0% 4,5% 11,5% 4,5% 

Nürnberg 67,6% 34,1% 14,6% 4,0% 20,9% 4,9% 6,8% 9,7% 5,0% 

Rosenheim 68,2% 34,0% 8,2% 8,9% 20,9% 5,9% 3,5% 11,6% 7,0% 

* kein Gesamtstadtwert veröffentlicht 
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